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Durch Redaktionsoutsourcing mehr
Spielraum gewinnen

Seit dem Jahr 2007 hat der 
Hamburger Jahreszeiten Verlag 
(Merian, Für Sie, Petra, Vital, 
Feinschmecker, Prinz u.v.a.) die 
Redaktion des Kiosk-Titels „Selber 
Machen Garten“ an unser 
Redaktionsbüro vergeben.  
Seither produzieren wir pro Jahr 
vier Ausgaben des Magazins. 

Als Teil der Marke „Selber 
Machen“ steht der Titel natürlich 
nach wie vor unter der 
journalistischen Obhut des 
Verlages. Bei der inhaltlichen 
Gestaltung agieren wir in 

Absprache mit der Chefredaktion 
jedoch weitgehend eigenständig. 
Bis auf die Gestaltung des Heft-

titels arbeiten wir mit unserer 
eigenen Layout-Unit an den 
Seiten des Heftes. Im Rahmen der 
gestalterischen Vorgaben haben 
wir dabei sanfte Modernisierun-
gen vorgenommen, um dem Heft 
ein zeitgemäßeres Layout zu 
geben, ohne die zahlreichen 
Stammleser zu irritieren.

Inhaltlich konzentrieren wir 
uns auf das, was das Magazin von 
Mitbewerbern unterscheidet. 

„Selber Machen Garten“ richtet 
sich an eine aktive Zielgruppe 
unter den Gartenbesitzern. Neben 
zahlreichen „grünen“ Themen 
finden sich im Magazin auch 
„handwerkliche“ Bauvorschläge, 
die man sonst in Gartenmagazi-
nen vergeblich sucht. 

Um die besondere Bandbrei-
te dieses Produkts redaktionell 
abzubilden, haben wir ein Team 
freier Journalisten und Grafiker 
zusammengestellt, das den 
Ansprüchen des Titels, der Marke 
und des Verlages gerecht wird.   
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Ausgabe für Ausgabe 
praktische Infos und 
Gestaltungstipps für 
Gartenbesitzer: 
Dieses Magazin 
produzieren wir 
4 Mal pro Jahr.

Die Medienwelt ist im Wandel: Verlage müssen ihre Geschäftsmodelle überdenken und ihre Produkte in 
ein neues Zeitalter überführen. Das Outsourcing redaktioneller Leistungen ist dabei kein Akt der 
Verzweiflung, sondern eine Option für mehr unternehmerische Flexibilität. Die Integrität der Produkte 
sollte darunter jedoch nicht leiden. Muss sie auch nicht, finden wir.
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Auch wenn die Diskussion um „schlanke Produktion“ bereits 
einen ellenlangen Bart hat: Unternehmen in schwierigen 
Marktsituationen müssen ihre Prozesse optimieren, um 
wettbewerbsfähig zu bleiben. Das gilt auch für Verlage. In 
Zeiten, in denen Werbeausgaben reduziert werden oder in neue 
Medienangebote fließen, wird Sparen zur Bestandsfrage. Das 
Auslagern von Leistungen ist ein erprobter Weg, aktuelle 
Einsparungen zu erzielen, Kosten mittelfristig kalkulierbar zu 
machen und Strukturen langfristig flexibel zu halten. 

Wir behaupten, im Vergleich zu Inhouse-Lösungen in der 
Regel gleiche Leistungen zu günstigeren Preisen anbieten zu 
können. Das heißt nicht, dass wir zur Selbstausbeutung neigen. 
Wir können das, weil wir im Vergleich zum Großunternehmen 
effizienter und flexibler agieren können. 

Wir bewegen uns in einem Netzwerk freiberuflicher Spezialisten, 
die ihren Job nicht als 9-to-5-Pflichtaufgabe empfinden. Wir 
sind selbst Unternehmer und kombinieren deshalb 
Leidenschaft mit Effizienz. Wir nutzen alle Möglichkeiten, die 
Kommunikationstechnologien bieten, und vermeiden 
langatmige Meetings. Unterm Strich erreichen wir, was wir 
möchten: Mehr Freiheit, mehr Flexibilität und mehr 
Konzentration auf das Wesentliche, nämlich die Qualität 
unserer Arbeit.

Das Unternehmen als Auftraggeber profitiert von unserer 
Motivation vor allem dann, wenn Aufgaben klar definiert und 
eindeutig zugeordnet sind. Unsere Erfahrung: Je autonomer 
Prozesse ablaufen, desto besser das Resultat. Outsourcing 
heißt auch, loslassen zu können.  

Warum jede Seite davon profitiert
Unsere Outsourcing-Sicht
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ie urtümliche Gestalt mit Blät-
tern in Form von Wedeln
haben sie behalten. Nur die
Größe hat sich deutlich ver-
ändert: Wo vor Jahrmillionen

Wälder aus 30 m hohen Baumfarnen
ganze Kontinente bedeckt haben, finden
sich nun in überschaubarer Anzahl die
kleineren Nachkommen.

Grüße aus der 
Urzeit: Freilandfarne

EIN MOOSWEICHES FIEDERKLEID trägt der wunderschöne Flaumfederfarn (Polystichum setiferum ‘Plumosum Densum’). EIN AKKURATES RAD schlägt
dagegen der Hufeisenfarn, auch Pfauenradfarn genannt (Adiantum pedatum). Die Anordnung der Wedel besteht aus waagerechten Fächern.

DER URZEITLICHE
CHARAKTER
wird beim Austrieb
besonders deutlich.
Die junge Farn-
pflanze wirkt wie ein
furchteinflößendes,
fremdartiges Wesen.

Farne gelten als Dinosaurier in der Pflanzenwelt; sie lebten schon vor über 400 Millionen Jahren. 
Damals waren die Vorfahren der heutigen Farne, die sogenannten Urfarne, baumhoch. Heutzutage
gibt es viele kleine, winterharte Arten für den Garten. Die schönsten Sorten stellen wir Ihnen vor.

D Farne gibt es immer noch fast überall auf
der Welt. Nur in sehr kalten Regionen
fehlen sie gänzlich. Entsprechend ihren
Ansprüchen an Wärme und Feuchtigkeit
liegt ihr Hauptverbreitungsgebiet in den
Ländern der Tropen und Subtropen. Hier
finden sich größere Farnarten wie Baum-
und Staudenfarne. In gemäßigten Zonen
wie Mitteleuropa sind es vor allem die re-

genreiche Witterung und der humose,
fruchtbare Boden, die Farnen beste Bedin-
gungen bieten. Über 40 Farnarten sind in
Europa heimisch; weltweit gibt es dagegen
10000 und mehr Arten. Den europäischen
Pflanzenzüchtern sind aus dieser Vielfalt
viele gartentaugliche, schöne Sorten mit
hoher Winterhärte und Raritäten für
Sammler gelungen. ! Te
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Spannende Themen mit 
Liebe zum Detail: Texte 

in Selber Machen 
Garten sind ausführlich 
und bieten praktischen 

Nutzwert.
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1. Was hat der Verlag dabei gespart?
Das wüssten wir auch gerne ;-) Aber selbst wenn wir die Zahlen 
kennen würden, hätten wir es hier nicht hinausposaunt. 
Offensichtlich ist der Verlag jedoch mit den Modalitäten 
zufrieden gewesen. Davon abgesehen ging es nicht nur ums 
Geld, sondern vor allem um die Kontinuität des Magazins.
2. Sind wegen des Deals Mitarbeiter entlassen worden? 
Nein. 
3. Wie sieht die Finanzierung aus? 
Wir erhalten einen vertraglich festgelegten Betrag, für den wir 
bestimmte Leistungen erbringen. 
4. Wer hat die Summe festgelegt?
Wir haben eine Kalkulation erstellt, die dann verhandelt wurde. 
Am Ende stand wie immer ein Kompromiss. 

5. Bleibt eure Pauschale konstant?
Theoretisch ja, praktisch mussten wir im Kontext der 
allgemeinen Werbeflaute auch einen Beitrag leisten. 
6. Was waren die größten Fehler, die ihr gemacht habt?
Wir haben die einzelnen Arbeitsschritte nicht genau genug 
analysiert. Aus Sicht einer eingespielten Redaktion sehen 
Arbeitsprozesse ganz anders aus, als man es hinterher als 
externer Dienstleister herausfindet. Dahinter steckt keine böse 
Absicht, das ist einfach kognitiv begründet.
7. Was ist für einen Dienstleister der besondere Reiz eines 
solchen Projektes?
Wir können ein komplettes Magazin gestalten, von den Inhalten 
bis zu Optik. Und das auch noch auf regelmäßiger Basis. Was 
kann man als Journalist heute sonst noch erwarten?   

Sieben indiskrete Fragen
zum Fallbeispiel
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Scharf kalkuliert: Das 
aufwendige Feature 
über Gartenmesser 

entstand in Kooperation 
mit freien Autoren und 

dem Selber-Machen-
Fotostudio.
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Als externe Redaktion ist es unser Job, ein komplettes, litho-
fertiges Paket zu realisieren. Das heißt, wir übergeben unserem 
Auftraggeber ein vollständiges Magazin. Die Chefredaktion 
muss lediglich kontrollieren und ggfs. steuernd eingreifen. Für 
den Jahreszeiten Verlag produzieren wir so pro Jahr vier Mal 
Selber Machen Garten sowie das ebenfalls zur Selber-Machen-
Familie gehörende Magazin „Meine erste Wohnung“ (für das wir 
auch das inhaltliche und grafische Konzept entwickelt haben). 
Folgende Punkte werden von uns dabei gemacht:
Themenplanung: In Abstimmung mit der Chefredaktion 
erstellen wir eine Jahresplanung für alle Themen des Magazins.
Bild- und Textrecherche: Wir übernehmen die Bildredaktion und 
suchen die richtigen Spezialautoren für die Fachthemen. 

Textredaktion: Wir achten darauf, dass Spezialthemen inhaltlich 
nicht allzu „speziell“ werden und die Sprache trotz manchmal 
sperriger Themen nicht zum Stolperstein wird. 
Layout: Mit unserer Layout-Unit entwickeln wir die einzelnen 
Seiten des Magazins. Dabei haben wir die Identität des 
Produktes und die Interessen der Leser im Blick, die von Selber 
Machen Garten konkreten Nutzwert erwarten.
Lektorat: Hier arbeiten wir mit externen Dienstleistern 
zusammen. Dies ist uns wichtig, um noch einmal eine neutrale 
Meinung zu unserer Sprache einzuholen. 
Schlussgrafik: Der letzte Schritt, bevor wir das Magazin an den 
Verlag übergeben. Danach lesen auch noch die OZAs und 
beantworten Leserfragen, verschicken Belege usw.

Und das ist unsere Arbeit
Was wir genau tun
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Kein Stillstand, sondern 
Weiterentwicklung: Wir 

haben neue Formate 
innerhalb des Magazins  

entwickelt und so die 
inhaltliche Bandbreite 

erweitert.



Für mehr Informationen zu unseren Projekten, Kompetenzen 
und Ideen können Sie sich jederzeit an uns wenden: 

Reporterpool Redaktionsbüro & Medienentwicklung
Dr. Torsten Meise

Lutterothstraße 28e
20257 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 64 88 14 35
Fax: +49 (0)40 64 88 14 37

www.reporterpool.de
meise@reporterpool.de


